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3tr. 16 Sünftt:. f* toriJ. fhixbtsi.'tfettena („ätletfterbtatt") 2«

Uerscbiedms.
Çufbcf^Iaflîutê in Sern, ®efiüt)t auf bte Verorb»

Dung be§ bernifchen 9legterung§rate3 über bte 2lu§übung
Mê Lufbef<f)lag§ unb bie 2lusbtlbung ber ^uffdjmtebe
com 2. Oftober 1889 wirb bie Slbfjaltung eine! fünf»
wöchentlichen Kurfei in Sern angeorbnet oom 24. Sluguft
bil 26. (September 1908.

diejenigen Sd^miebe, welche an bemfetben teilgu»
nehmen gebenfen, werben angewiefen, ftdj bil 10. Stuguft
bet ber direîtion bel gnnern fdEjriftlidE) anpmelben,
unter Beilegung einel ©eburtfcljeinl unb oon .Qeugniffen
über nierjäbrige dätigfeit all Luffdjmieblehrling unb
©efeüe. den Slulweil über prattifche Vorfennlniffe
haben bie Bewerber buret) eine Vorprüfung am ©in»
trittstage p (eiften.

3ur ïïufnatjme ift bas angetretene 20. 2llterljahr
erforberltdf). gebet Sewerber hat ®or Seginn bei
Kurfei all Sefjrgelb p bejahten:

a) Kantonl» unb ©chweijerbürger gr. 40,
b) atullänber „ 100,

unb aufjerbem eine Kofioergütung oon gr. 55.
da nur für hödjftenl 20 deitnefjmer fßlalj oorhan»

ben ift, werben in erfter Sinie bie fantonlaugehörigen
unb im Kanton Sern wohnhaften Scbmiebe berüdffic^tigt.

©leichjeitig wirb barauf aufmerffam gemacht, baff
nach Vorschrift bel ©ewetbegefetjel unb ber oberwäbnten
Verorbnung pr felbftänbigen 2lulübung bei |)uf6efchlagl
tnt Kanton Sern ber Sefit; einel patentes erforberlicf»
ift, weldljel nur nach bem Sefuche einel Kurfei unb
auf abgelegte^ Spanien erteilt wirb.

Sonabuj abgebrannt! Sine ber größten Vranbfata»
ftrophen, welche bie Scbweij je erlebt hat, ift über bal
Sünbner dorf Sonabup hereingebrochen. Von 158 girften,
bte bal dorf jätete, epiftteren nodh 21 unb pwar nicht
bie anfehnlichften. Ilm p oerfteben, wal bal bebeutet,
wufj ntan wiffen, bah el ftdf) bei Sonabuj nicht um
eines jener Sergbörfer banbelt, bte etwa au§ wetter»
Gebräunten ^olpbäufern befielen unb bem geuer fo leidtjte
Nahrung bieten. Sonabuj, baS als erfte Station nach
Reichenau am ©ingang ins liebliche domlefdhg liegt, ift
ober war oielmehr eines jener wohlhabenden Sünbner
dörfer mit ben trotzigen, faft herrfcfjafllicfjetr Stein»
büufern, bie eher einer Stabt gleichen. 2Bie ein Vlit)
tarn bie Kataftropbe über baS dorf. gn wenigen VJi»
nuten ftanb baS ganje dorf in flammen unb in wenigen
Stunben lag e§ in dtümmetn unb 9lfcl)e. SamStag
nachmittags etwas nach 4 Uhr brach Ml geuer aul,
nadt) einer 9lnfi<f)t burch baS Çreubenfeuerchen pteier
Knaben, da ber gölp gewaltig oom Oberlanb her
Miel, oerbreitete ftdh baS geuer mit Vli^elfchneHe über
nie Läuferreihen ber gegen 9lf)äpnl unb ben Sabnbof
fübrenben Lauptftrafje. Selbft biefer geriet in ©efaljr,
als bie ihm benachbarten Läufer nieberbrannten. denn
Ml pnächfi auf bem großen ©emeinbeplatj gelegene

paffetreferooir muhte ber grohen |)it)e wegen balb oer»
'äffen werben. daS grofje monumentale SchulhauS fonnte
nur mit gauche oor bem oöOigen Untergang gerettet
Werben.

Kein Stciwcih mehr, der SunbeSrat hat auf 2ln=
trag bei gnbufiriebepartementl befchtoffen, fämtlidhe
jöerwaltungSabteilungen beS SunbeS anpweifen, bei
-Malerarbeiten, bie fie oergeben ober in Dxegie ausführen,
oie Serwenbung oon Sleiweifj für ben 2lnftrich oon
Unnenräumen auSpfchliefjen.

Sieber ein SHöhrenbruch in ber St. ©alter Sobenfee»
Snffetberforgung. 2lm SamStag abenb ift im Veuborf
Ktfa 50 m oon ber legten SrudfjfteUe entfernt ein neuer
Möhrenbruch ber Sobenfee»2Bafferleitung eingetreten.

Son Sonntag mittag 12 Uhr bis DJlontag oormittag 10 Uhr
hatte bie gefamte an bie Sobenfeeleitung angefdt)loffene
Stabt fein SBaffer mehr. ©I muhte belfjalb neuerbingS

p ben laufenben Srunnen bie guflucljt genommen werben,
bie auS anbern Quellen gefpeifl werben, die Srunnen
waren in ber Stabt oon Seuten oöllig belagert, bie nach
SBaffer begehrten.

Hut der Praxis — für die Praxis.
NB. SSttfattfö», unb 3lrbettdfttftui?e werben

unter biefe IKubrtf ßi^t aufgenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben gßfrtateutdt bei SBIatteS. fragen, wetdjc

„unter erfdjeinen fotten, wolle man 20 ®t§. in 3Jtar»

ten (fiir Qnfenbung ber Offerten) beilegen.

frage».
508. SSeldje gürdjer gabrifeu finb älbgeber oon ©djlacf'en?

Ober wer liefert foldje franto ©ee, @uge, ober Staljnbof ©ieh»
hübet? Offerten mit ^Preisangabe pro m-' unter (Sfjtffre F 508
au bie ©ppeb.

509. SBer liefert fdjone ©rtenbretter, 25 ober 26 mm biet,
in ßängen con 3,20 ober 4,70 m?

510. SBer liefert bitligft einen SBaggon eidjene 0,uarreIet§,
2 m lang 12x12 cm biet? Offerten nuter ©foffre A 510 an
bie ©ppeb.

511. SBer liefert ganj einfache, billige §anbnntf)Ien pint
©ntftänben con ©anb?

512. SBer ift Lieferant con 500—1000 m- Sîratlen in ßiinge
con 4—4,5 m, SSreite 16 cm, ©tarte 16 mm, in fauberer Slrbeit,
I. Qualität? Offerten mit ^Preisangabe an iß. @d)iefcer»@Inier,
Sinthal.

513. SBo ert)ä(t man ©tahtgurten für SRotljaloufien

514. SBeldje ©djtofferei ober Stonftruttion§»3Ber!ftätte hat
roftfreie S3led)abfätle auf nadgtebenbe iSDtaße p certaufeit:
240x150 mm unb 265xi70 mm, S8ted)ftärie 9îr. 15—16? ©eft.
Offerten unter ©hiffre B 514 an bie @£peb.

515. SBer hat eine gebrauchte §ol5bref)bant billig pt oer»
taufen uttb pt weld)etn ipreiS Offerten unter ©hiffre 11 515 an
bie ©ppeb.

510. SBeldjeS $ampffägewert tönnte monattid) liefern:
la. S3tntbauntftäbe, gefügt, gebörrt unb gebampft, 30/30 mm
1000 m, 15/30 mm 8000 m, in Sängen coit 50—150 cm?

517. SBer liefert 7'/a cm biete unb 1,20 m tauge gan$
bürre ©idjenbretter Offerten unter ©t)iffre S 517 an bie ©ppb.

518. SBeldje iparfetterie liefert bitligft ©idjenriemen, I. unb
II. Qualität? Offerten unter ©tjiffre B 518 au bie ©pb.

519. SBer fjat einen gutgehenben, 4—5 HP SSenpnmotor
mietweife abptgebeu? Stauf nicht auSgefdjtoffen?

eingeführt 1892; vorzügl. bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für
Schulhäuser, Hotels etc.

Wim. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik S7i u

Ältestes Etablissement
dieser Branche in der ScBwelx

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

ftolljalousien
mit eiserner Federwalze

Zugjalouticn « Kollsdiulzcpändt

« falouieiadtn «
Ausfünrung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder Überseeischem Holze.

ypptpptpp Emil Zürcher, Baumeieter, Heiden.
' ' „ Mar Stephan, Schlossermeiiter, Péroiles-Freibarg.
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vmchlîâînîî.
Hufbeschlagkurs in Bern. Gestützt auf die Verord-

nung des bernischen Regierungsrates über die Ausübung
des Hufbeschlags und die Ausbildung der Hufschmiede
vom 2. Oktober 1889 wird die Abhaltung eines fünf-
wöchentlichen Kurses in Bern angeordnet vom 24. August
bis 26. September 1998.

Diejenigen Schmiede, welche an demselben teilzu-
nehmen gedenken, werden angewiesen, sich bis 19. August
bei der Direktion des Innern schriftlich anzumelden,
unter Beilegung eines Geburtscheins und von Zeugnissen
über vierjährige Tätigkeit als Hufschmiedlehrling und
Geselle. Den Ausweis über praktische Vorkenntnisse
haben die Bewerber durch eine Vorprüfung am Ein-
trittstage zu leisten.

Zur Aufnahme ist das angetretene 20. Altersjahr
erforderlich. Jeder Bewerber hat vor Beginn des
Kurses als Lehrgeld zu bezahlen:

a) Kantons- und Schweizerbürger Fr. 49,
d) Ausländer „ 199,

und außerdem eine Kostvergütung von Fr. 55.
Da nur für höchstens 29 Teilnehmer Platz vorhan-

den ist, werden in erster Linie die kantonsangehörigen
und im Kanton Bern wohnhaften Schmiede berücksichtigt.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß
nach Vorschrift des Gewerbegesetzes und der oberwähnten
Verordnung zur selbständigen Ausübung des Hufbeschlags
im Kanton Bern der Besitz eines Patentes erforderlich
ist, welches nur nach dem Besuche eines Kurses und
auf abgelegtes Examen erteilt wird.

Bonaduz abgebrannt! Eine der größten Brandkata-
strophen, welche die Schweiz je erlebt hat, ist über das
Bündner Dorf Bonaduz hereingebrochen. Von 158 Firsten,
die das Dorf zählte, existieren noch 21 und zwar nicht
die ansehnlichsten. Um zu verstehen, was das bedeutet,
wuß man wissen, daß es sich bei Bonaduz nicht um
eines jener Bergdörfer handelt, die etwa aus wetter-
gebräunten Holzhäusern bestehen und dem Feuer so leichte
Nahrung bieten. Bonaduz, das als erste Station nach
Reichenau am Eingang ins liebliche Domleschg liegt, ist
oder war vielmehr eines jener wohlhabenden Bündner
Dörfer mit den trotzigen, fast herrschaftlichen Stein-
Häusern, die eher einer Stadt gleichen. Wie ein Blitz
kam die Katastrophe über das Dorf. In wenigen Mi-
nuten stand das ganze Dorf in Flammen und in wenigen
Stunden lag es in Trümmern und Asche. Samstag
nachmittags etwas nach 1 Uhr brach das Feuer aus,
nach einer Ansicht durch das Freudenfeuerchen zweier
Knaben. Da der Föhn gewaltig vom Oberland her
blies, verbreitete sich das Feuer mit Blitzesschnelle über
me Häuserreihen der gegen Rhäzüns und den Bahnhof
führenden Hauptstraße. Selbst dieser geriet in Gefahr,
als die ihm benachbarten Häuser niederbrannten. Denn
das zunächst auf dem großen Gemeindeplatz gelegene
Wasserreservoir mußte der großen Hitze wegen bald ver-
lassen werden. Das große monumentale Schulhaus konnte
uur mit Jauche vor dem völligen Untergang gerettet
werden.

Kein Blciwciß mehr. Der Bundesrat hat auf An-
irag des Jndustriedepartements beschlossen, sämtliche
Verwaltungsabteilungen des Bundes anzuweisen, bei
àlerarbeiten, die sie vergeben oder in Regie ausführen,
die Verwendung von Bleiweiß für den Anstrich von
Jnnenräumen auszuschließen.

Wieder ein Röhrenbruch in der St. Galler Bodensce-
Wasserversorgung. Am Samstag abend ist im Neudorf
Krka 59 m von der letzten Bruchstelle entfernt ein neuer
Nöhrenbruch der Bodensee-Wasserleitung eingetreten.
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Von Sonntag mittag 12 Uhr bis Montag vormittag 19 Uhr
hatte die gesamte an die Bodenseeleitung angeschlossene
Stadt kein Wasser mehr. Es mußte deshalb neuerdings
zu den laufenden Brunnen die Zuflucht genommen werden,
die aus andern Quellen gespeist werden. Die Brunnen
waren in der Stadt von Leuten völlig belagert, die nach
Wasser begehrten.

R»t Otl Praxis — M ait Praxis.
00. Verkaufs-, Tausch- aud ArbeitSgrsuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

598. Welche Zürcher Fabriken sind Abgeber von Schlacken?
Oder wer liefert solche franko See, Enge, oder Bahnhof Gieß-
hübel? Offerten mit Preisangabe pro u0 unter Chiffre 508
an die Exped.

599. Wer liefert schöne Erlenbretter, 25 oder 26 mm dick,
in Längen von 3,20 oder 4,70 m?

519. Wer liefert billigst einen Waggon eichene Quarrelets,
2 m lang 12x12 om dick? Offerten unter Chiffre ^ 510 an
die Exped.

511. Wer liefert ganz einfache, billige Handmühlen zum
Entstäuben von Sand?

51Ä. Wer ist Lieferant von 500—1000 m- Krallen in Länge
von 4—4,5 m, Breite 16 cm, Stärke 16 mm, in sauberer Arbeit,
I. Qualität? Offerten mit Preisangabe an P. Schießer-Elmer,
Linthal.

515. Wo erhält man Stahlgurten für Rolljalousien?
514. Welche Schlosserei oder Konstrnktions-Werkstätte hat

rostfreie Blechabsälle aus nachstehende -Maße zu verkaufen:
240x150 mm und 265x170 mm, Blechstärke Nr. 15—16? Gest.
Offerten unter Chiffre II 514 an die Exped.

515. Wer hat eine gebrauchte Holzdrehbank billig zu ver-
kaufen und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 11 515 an
die Exped.

519. Welches Dampfsägewerk könnte monatlich liefern:
In. Birnbaumstäbe, gesägt, gedörrt und gedämpft, 30/30 mm —
1000 m, 15/30 mm — 8000 m, in Längen von 50—150 em?

517. Wer liefert 7'/z em dicke und 1,20 m lange ganz
dürre Eichenbretter? Offerten unter Chiffre 8 517 an die Expd.

518. Welche Parketterie liefert billigst Eichenriemen, I. und
II. Qualität? Offerten unter Chiffre 0 518 an die Expd.

519. Wer hat einen gutgehenden, 4—5 01' Benzinmotor
mietweise abzugeben? Kauf nicht ausgeschlossen?

M. KSWM, Ü0IW
kollsrlen 71 0

Ältestes Etablissement
âleser Srsnche In <>er Schwell

Vor?üglick eingerichtet.

ttàl-ollàn allei' Lysieme.

Kolljslousisn
mit eiserner peciervvàe

emgokübrt 1892; vorillgl. becvöbrt

praktisches nnck bestes 8gsiem,
besonckers kür

Sokulksusei-, Holet» elo.
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àllûii-W je !M>i iàecli !e mliàiscliem
Mààei oiler iàeeeieàm Helle,

> Herr Lmil iîûrobsr, Lnumeiàr, Ssiàsn.
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